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20 Jahre Kunstraum Pettneu 
Eine Ausstellung von Ernst Platz Bildern, die in Pettneu eine Heimat gefunden haben, wurde 
zum Höhepunkt des 20-Jahr-WǳōƛƭŅǳƳǎ α±ŜǊŜƛƴ ǳƴŘ ŘŜǊ DŀƭŜǊƛŜ Y¦b{¢w!¦a tŜǘǘƴŜǳάΦ  

Der Landeshauptmann Anton Mattle ließ es sich nicht nehmen, dem KUNSTRAUM Pettneu zu 
diesem Jubiläum zu gratulieren. Zur Eröffnung der Ausstellung Ernst-Platz-Bilder in Pettneu fan-
den sich zahlreiche namhafte Gratulanten ein: Ulrich Hauck, der Großneffe von Ernst Platz mit 
seinem Sohn Mathias, Willi Pechtl mit Maria, Prof. Marlis Nußbaumer, die das Gröbersche Ham-
merklavier zur Eröffnung des Gemeindesaales im Herbst 2023 spielte, mit der Gräfin von Trapp 
aus der Churburg in Schluderns, Dir. Dr. Karl Berger vom Volkskunstmuseum, zahlreiche Künst-
lerinnen und Künstler, die im KUNSTRAUM Pettneu in den vergangenen 20 Jahren ausstellten 
und viele mehr.  

Der Bürgermeister zeigte in seiner Begrüßung den kulturellen Mehrwert für die Gemeinde auf, die durch den Betrieb des 
KUNSTRAUMes Pettneu entstanden ist. Zu verdanken sei dies den Gründern und Betreibern des Vereins: Oswald Perktold 
mit seiner Frau Lis, Gretl Gonzo, Kurt Tschiderer mit Frau Traude, Dr. Rainer Hawranek. Nicht zu vergessen sind alle, die 
für Sauberkeit und Ordnung, für Verpflegung und Schmuck bei Veranstaltungen im KUNSTRAUM Pettneu sorgten und 
sorgen. 

 

v.l.nr.: Landeshauptmann Anton Mattle, Kurt Tschiderer mit Frau Traude,  
Elisabeth und Oswald Perktold, Gretl Gonzo, Rainer Hawranek, Bgm. Patrik Wolf 

 

Kurt Tschiderer erinnerte sich an viele Höhepunkte, die er als Obmann gestalten und erleben durfte: Die Zusammenarbeit 
mit dem Architekten Reinhardt Honold, die Vereinsgründung 2004, die erste Ausstellung mit den Ernst-Platz-Bildern, die 
Ausstellungen mit heimischen Künstlern, wie Rudi Walch oder dem Bildhauer Gröbner, Lesungen mit Werner Vogt oder 
aŀǊǘƛƴ tƻƭƭŀƪΣ ΧΦ 
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Gemeindeamt Pettneu am Arlberg  
6574 Pettneu am Arlberg, Pettneu am Arlberg 152  
Tel.: +43 5448/8210 , Fax: +43 5448/8210 -4 
Internet : www.pettneu.at , E-Mail:  gemeinde@pettneu.tirol.gv.at  

Informationsübersicht 

Hausanschrift: Gemeinde Pettneu, Pettneu am Arlberg 152, 6574 Pettneu am Arlberg 

Telefon: 05448 / 8210 e-mail: gemeinde@pettneu.gv.at Internet: www.pettneu.at 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 08.00 ς 12.00 Uhr  

Ansprechpartner in der Gemeinde 

Bürgermeister Patrik Wolf 05448 / 8210 bgm@pettneu.gv.at 

Bgm.-Stv. Bruno Falch 05448 / 8210 vizebuergermeister@pettneu.gv.at 

Bernhard Buchhammer (Amtsleiter) 05448 / 8210 ς 24 bauamt@pettneu.gv.at 

Barbara Scherl 05448 / 8210 gemeinde@pettneu.gv.at 

Christoph Spiß (Meldeamt) 05448 / 8210 ς 22 meldeamt@pettneu.gv.at 

Andreas Nitsch (Finanzverwaltung) 05448 / 8210 ς 23 buchhaltung@pettneu.gv.at 

Bauhof:   Florian Falch 
Stefan Falch 
Philipp Lorenz 

 bauhof@pettneu.gv.at 

Waldaufseher: Oskar Scherl 0664 / 42 33 806 waldaufseher@pettneu.gv.at 

 
Kindergärten und Schulen: 
Kiga Pettneu 
Kiga Schnann 
VS Pettneu 
VS Schnann 

 
 
0680 / 110 83 55 
0680 / 335 01 50 
0680 / 110 83 78 
0680 / 330 73 71 

 
 
kg-pettneu@tsn.at 
kg-schnann@tsn.at 
direktion@vs-pettneu.tsn.at 
direktion@vs-schnann.tsn.at 

 
Ausschüsse und Obleute: 
Bau-, Raumordnung- und Verkehrsausschuss: Wolf Patrik 
Wohnungsvergabeausschuss: Falch Bruno 
Wellnesspark- und Tourismusaussschuss: Wolf Patrik 
Landwirtschafts-, Energie-, Klima und Umweltschutz-,  
KLAR!, Nachhaltigkeitsausschuss: Wolf Patrik 
Schul-, Kinderkarten-, 
Bildungs- und Betreuungsausschuss: Wolf Patrik 
Überprüfungsausschuss: Mag. Hartwig Röck 

 
 
bgm@pettneu.gv.at  
vizebuergermeister@pettneu.gv.at  
bgm@pettneu.gv.at  
 
bgm@pettneu.gv.at  
 
bgm@pettneu.gv.at  
hartwig.roeck@pettneu.at 

Wichtige Notrufnummern auf einen Blick 

Polizei / Notruf 133 Polizei St.Anton 05 9133 ς 7148 Dr. Klimmer 05447 / 94100 

Feuerwehr 122 Krankenhaus Zams 05442 / 600 0 Dr. Mall 05446 / 30414 

Rettung 144     

      

http://www.pettneu.at/
mailto:gemeinde@pettneu.gv.at
http://www.pettneu.at/
mailto:bgm@pettneu.gv.at
mailto:buergermeister@pettneu.gv.at
mailto:bauamt@pettneu.gv.at
mailto:gemeinde@pettneu.gv.at
mailto:gemeinde@pettneu.tirol.gv.at
mailto:buchhaltung@pettneu.gv.at
mailto:kg-pettneu@tsn.at
mailto:kg-schnann@tsn.at
mailto:direktion@vs-pettneu.tsn.at
mailto:direktion@vs-schnann.tsn.at
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Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger! 

spätestens nach dem Schnanner Kiarchti und den wunder-
schönen Almabtrieben in Pettneu und Schnann hat der 
Herbst Einzug gehalten. Leider wurde unsere Gemeinde 
auch im heurigen Sommer nicht von Unwettern verschont. 
Ein außerordentlich schweres Hagelunwetter am 26. Juni 
hat zu vielen Schäden an Fahrzeugen und Dächern im Ge-
meindegebiet geführt.  

Dazu wurde die Geschiebesperre in der Schnanner Klamm 
mit 35.000m³ Geschiebematerial gefüllt.  

 

Die Räumungsarbeiten der Geschiebesperre wurden letzte 
²ƻŎƘŜ ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΣ ŘƛŜ YƻǎǘŜƴ ŘŀŦǸǊ ŘǸǊŦǘŜƴ ŎŀΦ ϵ 
250.000 betragen und damit wiederum zu einer ungeplan-
ten Belastung des Gemeindehaushaltes führen. 

Projekt Schnann / Außerloch 

Die Arbeiten im Schnanner Außerloch gehen zügig voran. 
Wie bereits bekannt, werden auf einer Länge von ca. 500 
Laufmeter die Wasserleitung erneuert und die Straße ge-
neralsaniert sowie teilweise verbreitert. Das Projekt, wel-
ŎƘŜǎ ŎŀΦ ϵ сллΦллл ƪƻǎǘŜǘΣ ŘǸǊŦǘŜ noch in diesem Herbst ab-
geschlossen werden.  

Mein Dank gilt hier 
der Abteilung Ländli-
cher Raum vom Land 
Tirol für die zügige 
und unkomplizierte 
Ausführung der Ar-
beiten, den betroffe-
nen Grundeigentü-
mer, die bereit wa-
ren, Grund für die 

Straßenverbreiterung zur Verfügung zu stellen, sowie allen 
Anrainern entlang der betroffenen Straße für das Mitwir-
ken an dem reibungslosen Ablauf der Baustelle und ihr Ver-
ständnis für die notwendigen Sperren und Umfahrungen. 

 

mailto:blattli@gmail.com


4       

 

Geplante Arbeiten im Herbst 

Im Oktober werden noch die Straßen in Garnen zwischen 
der Hausnummer 31 und den Hausnummern 8 bzw. 8a, die 
Unterführung im Bahnhofsbereich sowie die Kreuzung 
beim Brunnen im Strohsack generalsaniert. Dabei kann es 
immer wieder zu Straßensperren oder Umleitungen kom-
men. Die Gemeinde wird die Sperren wie gewohnt über 
Gem2Go kommunizieren. Bereits 600 Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger nutzen GEM2GO regelmäßig, um 
Informationen der Gemeinde und der Vereine zu konsu-
mieren. Die Gemeindeverwaltung steht für Fragen im Zu-
sammenhang mit dem Installieren und Nutzen der App 
GEM2GO jederzeit zur Verfügung. 

Schulische Tagesbetreuung 

Bereits in der ersten Blattli Ausgabe dieses Jahres habe ich 
euch berichtet, dass aufgrund des vorhandenen Bedarfes 
die Gemeinde gesetzlich dazu verpflichtet ist, eine schuli-
sche Tagesbetreuung einzurichten. Im Frühjahr hat der Ge-
meinderat die Volkschule in Pettneu mit Gemeinderatsbe-
schluss zur Ganztagesschule erklärt und eine Tarifordnung 
für die Tagesbetreuung aller Pettneuer und Schnanner Kin-
der erlassen. Die Einrichtung einer Ganztagesschule wurde 
beim Amt der Tiroler Landesregierung angezeigt und somit 
war der Start für die schulische Tagesbetreuung mit Beginn 
des neuen Schuljahres für 16 Kinder der Volksschulen Pett-
neu und Schnann geebnet. Während der Sommermonate 
haben die Bauhofmitarbeiter eine eigene Räumlichkeit in 
der Volkschule Pettneu komplett umgebaut, damit man 
den Anforderungen für eine qualitative Tagesbetreuung 
gerecht werden kann. Die Räumlichkeit umfasst nun eine 
neue Küche mit geeigneten Möbeln für die Abwicklung des 
Mittagstisches sowie einen Bereich für die Spiel- und Frei-
zeitgestaltung. Neben dem Einbau der Küche war ein Was-
seranschluss sowie ein Abwasserablauf und die entspre-
chende Versorgung mit Strom herzustellen. Darüber hinaus 
wurden die Garderoben der Kinder vom Erdgeschoss in das 
Kellergeschoss verlegt, um im Erdgeschoss Platz für päda-
gogisch wertvolle Lerninseln zu schaffen. Zusätzlich wurde 
mittels eines Geländers ein an den bestehenden Gehsteig 
direkt anschließender Zugang zur Volksschule geschaffen, 
um die Sicherheit für alle Kinder zu gewährleisten. An die-
ser Stelle darf ich mich bei den Bauhofmitarbeitern für die 
hervorragende Arbeit bedanken. Die schulische Tagesbe-
treuung umfasst nun einen Mittagstisch sowie jeweils ei-
nen Lern- und einen Freizeitteil. Sowohl der Mittagstisch 
als auch der Freizeitteil werden neben dem Lernteil von Di-
rektor Emanuel Mathies abgewickelt. Ich möchte mich bei 
Emanuel einerseits für die Übernahme dieser Zusatzaufga-
ben bedanken und mich andererseits für die professionelle 
Zusammenarbeit bei der Einführung der schulischen Tages-
betreuung bedanken. Die zu erwartenden Kosten belaufen 
sich vor eventuell möglichen Förderungen für die einmali-
ƎŜƴ ¦ƳōŀǳŀǊōŜƛǘŜƴ ŀǳŦ ŎŀΦ ϵ олΦллл ǳƴŘ ŘƛŜ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜƴ 

Mehrkosten für die Abwicklung der schulischen Tagesbe-
ǘǊŜǳǳƴƎ ŀǳŦ ŎŀΦ ϵ нлΦлллΦ 

Die Gemeinde Pettneu hat nun innerhalb von 4 Jahren den 
Gratiskindergarten für alle Kinder ab 3 Jahren, die Nachmit-
tags- und Ferienbetreuung für alle Kindergartenkinder, die 
volle Kostenübernahme für unter dreijährige Kinder in den 
Kinderkrippen St. Anton und Pians sowie die schulische Ta-
gesbetreuung für die Kinder der Volksschulen Pettneu und 
Schnann eingeführt. Nur wenige Gemeinden im Bezirk Lan-
deck verfügen über eine derart ausgeprägte Kinderbetreu-
ung. Die vielen positiven Rückmeldungen der Eltern lassen 
darauf schließen, dass das Angebot für Kinderbetreuung 
den Bedarf der Eltern abdeckt. Den nur mehr vereinzelnd 
auftretenden kritischen Stimmen, welchen das Angebot 
noch nicht weit genug geht, muss ich an dieser Stelle aus-
richten, dass die Gemeinde derzeit nicht beabsichtigt, das 
Angebot noch weiter auszudehnen. Da die finanziellen Mit-
tel endend wollend sind beabsichtigt die Gemeinde, die zur 
Verfügung stehenden Mittel anstatt in die Ausdehnung der 
Betreuungsangebote nach Abschluss des bereits seit 1,5 
JahrŜƴ ƭŀǳŦŜƴŘŜƴ tǊƻȊŜǎǎŜǎ α½ǳƪǳƴŦǘ .ƛƭŘǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴπ
ƎŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜ tŜǘǘƴŜǳάΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ƛƭπ
dungsdirektion Tirol, der Abteilung Elementarpädagogik 
sowie der Geschäftsstelle Dorferneuerung Tirol beim Amt 
der Tiroler Landesregierung läuft, in die qualitative Verbes-
serung eines der betroffenen  Betreuungsstandorte zu in-
vestieren.  

Vor den Vorhang: 

²ŜǊ Ǿƻƴ ǳƴǎŜǊŜƴ [ŜǎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ [ŜǎŜǊƴ ǿŜƛǖΣ ǿŀǎ ŘŜǊ α¸π
ƻǳƴƎ LƴǾŜǎǘƻǊ tǊƛȊŜά ƛǎǘΚ 5ŜǊ ¸ƻǳƴƎ LƴǾŜǎǘƻǊ tǊƛŎŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ 
Auszeichnung des Europäischen Patentamtes, der jährlich 
an weltweit 10 Erfinder und Innovatoren vergeben wird. 
Der Preis würdigt Erfinder und Innovatoren, die jünger als 
30 Jahren sind und deren technologische Lösungen dazu 
beitragen, die Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige 
Entwicklung (UN-SDGs) zu erreichen. 2025 wurde der re-
nommierte Preis neben Erfinderinnen und Erfindern aus 
den Philippinen, China, Kanada, Spanien, Litauen, Schwe-
den, Uganda, Frankreich und Amerika auch an eine Erfinde-
rin aus Österreich verliehen.  

 

Erfindung Pape ς Paper electronics (© European Patent Office) 
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Der 25-jährigen Franziska Kerber aus Schnann gelang es mit 
ihrer Erfindung Pape ς Paper Elektronics von einer interna-
tionalen Fachjury aus einem 450 Personen umfassenden 
Kandidatenpool ausgewählt und zur Preisträgerin gekürt zu 
werden.  

Mit Pape erfand Franziska eine papierbasierte Alternative 
für Elektronikteilgehäuse, um neue recycelbare Lösungen 
für Leiterplatten zu unterstützen. Durch das verwendete 
wasserlösliche Papier wird das Recycling vereinfacht und 
die Rückgewinnung der Elektronikteile für Elektronikprodu-
zenten um vieles einfacher.  

Diese Erfindung trägt nach Meinung der Jury dazu bei, dass 
zukünftig nicht wie bisher nur einzelne Komponenten von 
Leiterplatten recycelt werden können. Pape, das Gehäuse-
konzept aus gepressten Papierfasern, das vollständig recy-
celbar und biologisch abbaubar ist, stellt sicher, dass in Zu-
kunft die Kreislauffähigkeit von verschiedensten Elektro-
nikgeräten gewährleistet sein wird.  

 

Franziska Kerber (m) bei der Preisverleihung mit ihren Eltern 
Bernadette (3.v.l.) und Martin (3.v.r.) sowie Verantwortlichen 

des Europäischen Patentamtes, (© European Patent Office) 

Franziska, die Tochter von Bernadette und Martin Kerber 
aus Schnann, besuchte den Kindergarten und die Volks-
schule in Schnann und anschließend die Mittelschule in St. 
Anton am Arlberg. Nach der Mittelschule wechselte Fran-
ziska nach Imst in die HTL für Innenarchitektur und Holz-
technologie, wo sie ihre Matura machte. Im Anschluss 
wechselte Franziska nach Graz an das FH-Johanneum. Fran-
ziska machte dort ihren Bachelorabschluss im Studienfach 
Industrial Design. Seit diesem Herbst arbeitet Franziska an 
der Züricher Universität ZHdkK an ihrer Masterarbeit. 

Die Erfindung von Franziska und der damit erlangte Young 
Investor Prize haben auch medial Wellen geschlagen. So 
ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜ ŘƛŜ ½ŜƛǘǳƴƎ α5ƛŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘά CǊŀƴȊƛǎƪŀ ŀƭǎ ŜƛƴŜ 
der vielversprechendsten Jung-Erfinderinnen Europas. Als 
Bürgermeister erfüllt es mich mit Stolz und Freude, wenn 
eine Gemeindebürgerin solch einen Weg einschlägt und 
mit viel Fleiß derartige Erfolge erlangt. Ich durfte dieser 
Tage persönlich mit Franziska in Zürich telefonieren und ihr 
zu diesem außergewöhnlichen Erfolg gratulieren. Franziska 

hat mir zugesagt, bei ihrem nächsten Heimatbesuch in das 
Gemeindeamt zu kommen und mir bei einer Tasse Kaffee 
ihre Erfindung nochmals genau zu erläutern. An dieser 
Stelle darf ich Franziska im Namen der gesamten Gemeinde 
nochmals herzlich gratulieren und ihr für ihre Zukunft alles 
Gute wünschen. 

Ebenfalls vor den Vorhang holen möchte ich Manuela 
Falch-Ruetz. Die Geschäftsführerin der Sozialen Dienste 
Stanzertal GmbH (Wohn- und Pflegeheim sowie Sozi-
alsprengel) hat im September den zweijährigen Lehrgang 
Management in Sozial- und Pflegeeinrichtungen abge-
schlossen. Das erworbene EAN-Zertifikat berechtigt Manu-
ela zur Leitung von Heim- und Sozialeinrichtungen in der 
gesamten Europäischen Union. Zusätzlich hat Manuela, die 
ihre Kompetenz seit 2022 auch als Gemeindevorständin in 
unserem Gemeinderat einbringt, die Ausbildung zum diplo-
mierten Sozialmanager mit Auszeichnung abgeschlossen. 
Im September durfte ich im Rahmen der Abschlussprüfung 
in Innsbruck der Präsentation des Abschlussprojektes von 
Manuela vor einer Fachjury beiwohnen. Es war für mich 
mehr als beeindruckend wie umfangreich und mit welcher 
¢ƛŜŦŜ aŀƴǳŜƭŀ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αhƴπ
ōƻŀǊŘƛƴƎ ŘŜǊ ½ƛǾƛƭŘƛŜƴŜǊά ƎŜǿƛŘƳŜǘ ƘŀǘΦ 5ŜǊ !ōǎŎƘƭǳǎǎ Ƴƛǘ 
αŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜƳ 9ǊŦƻƭƎά ǳƴŘ ŘŜǊ ¢ŜƴƻǊ ŘŜǊ WǳǊȅΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 
Erkenntnisse und Ergebnisse aus Manuelas Projektarbeit 

unbedingt österreich-
weit in allen Pflege-
einrichtungen Einzug 
finden sollten, zeugt 
davon, mit wieviel 
Herzblut Manuela die 
Ausbildung bzw. den 
Lehrgang abgeschlos-
sen hat. Im Namen 
der gesamten Ge-
meinde darf ich Ma-
nuela heute herzlich 
gratulieren und ihr für 
ihre fordernden Tätig-
keit bei den Sozialen 
Diensten Stanzertal 
weiterhin alles Gute 
wünschen. 

 

 

Abschließend darf ich euch allen viel Spaß beim Lesen des 
Blattli wünschen.  

Euer Bürgermeister: Patrik Wolf 
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Fortsetzung Titelseite: 
20 Jahre Kunstraum! 

Bei seiner Eröffnungsrede unterstrich Landeshauptmann 
Toni Mattle die Bedeutung des KUNSTRAUM Pettneu für 
die Gemeinde, die Region und das Land Tirol. Besonders 
freute er sich über die musikalische Begleitung durch die 
Pettneuer Blechnasen, der Jugendmusikgruppe der Musik-
kapelle Pettneu, die er mit der MK Pettneu am Sonntag vor 
der Jubiläumsfeier in Galtür als Festführer mit seiner Gattin 
Daniela durchs Bezirksmusikfest führen durfte. 

 

 

Mit kleinen Geschenken bedankten sich Gemeinde und 
Land bei Lies und Oswald Perktold, bei Traude und Kurt 
Tschiderer, bei Gretl Gonzo und Rainer Hawranek. 

 

 

  

Bilder von Ernst Platz, die der KUNSTRAUM Pettneu für 
die Gemeinde verwahrt. 

  

 

Ernst-Platz-Studien, die 
Alexander Gröbner 
erworben hat 

 

 

 

Text: Kurt Tschiderer 
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Von der Chronikdilla  
ins Gemeindearchiv 

Vom Dachboden der Volksschule ins Untergeschoß des 

Gemeindehauses Pettneu 

Seit etwa 45 Jahren befasse ich mich mit Chronikarbeit. Mit 

dem Interesse an dieser Arbeit habe ich Entdeckungen ge-

macht, die ich mit Neugier verfolgte. Da kam mir eine Ur-

kunde in die Hände, mit der meinem Vater Alois Tschiderer 

Verdienste um den Ski-Club Pettneu seit der Gründung des 

Vereins 1927 beurkundet wurden. Im Schott meiner Mut-

ter fand ich Sterbebilder. Meine Mutter erklärte mir den 

Bezug zu den Personen, die darauf abgebildet sind. Als ich 

als Lehrer in die Volksschule nach Pettneu kam, erregten 

verschiedene Lehrmittel meine Aufmerksamkeit, die ein 

Herr Wagner (kk Ing. und Bauaufsicht beim Bau des Eisen-

bahntunnels durch den Arlberg 1880 bis 1884) der Pett-

neuer Schule gestiftet hatte. Mit Interesse las ich in Katalo-

gen und Klassenbüchern und fand Unterlagen, die sich auf 

den schulischen Bildungsweg meines Vaters bezogen, der 

1906 in der Volksschule Pettneu eingeschult wurde. Die 

Kontakte zu Hans Stadelwieser, dem Sekretär des Frem-

denverkehrsverbandes rückten Gegenstände in mein Be-

wusstsein, die 1956 aus dem Schulmuseum ins Gemeinde-

haus verbracht wurden. Als mein Göti, Hermann Tschiderer 

mir seine umfangreiche Sammlung zur Geschichte unseres 

Heimatdorfes zeigte und der damalige Bezirkschronist HR, 

Prof. Robert Klien anregte ein Buch daraus zu machen, bin 

ich erst richtig in die Vergangenheit unseres Dorfes einge-

taucht. 

Als Lehrer hatte ich Zugang in sämtliche Räume der Volks-

schule, als Bürgermeister wurden mir der Dachboden und 

die Keller im Gemeindehaus zugänglich. Aus den Dachbo-

den- und Kellerfunden pickte ich mehrere Dokumente her-

aus, die mir Informationen zur Geschichte Pettneus liefer-

ten. OSR Josef Walser, der als Schriftführer im Bezirksmu-

seumsverein tätig war, brachte aus dem Bezirksmuseum 

über 120 Urkunden, die beim Neubau der Volksschule die-

sem zu Rettung der Inhalte des Pettneuer Schulmuseums 

übertragen wurden. Sebastian Hölzl vom Tiroler Landesar-

chiv machte zu diesen Gemeindearchivalien Regesten und 

erschloss damit die Inhalte dieser verschollen geglaubten 

Urkunden. Stück für Stück konnte so ein Gutteil der Urkun-

den und Gegenstände aus dem aufgelösten Pettneuer 

Schulmuseum wieder hergestellt werden. 

2005 gründeten wir den Verein KUNSTRAUM Pettneu. Vo-

rausgegangen war der Erwerb eines Bildes von Ernst Platz. 

Die Wertschätzung dieses Bildes (Ankauf durch die Ge-

meinde) führte dazu, dass weitere Bilder dieses Künstlers 

in Pettneu aufgefunden wurden und Bilder mit Bezug zu 

Pettneu bei der Familie Hauck in Kirchheim unter Teck ent-

deckt und im KUNSTRAUM Pettneu ausgestellt wurden. 

Diese erste Platz-Ausstellung führte auch dazu, dass wei-

tere Platz-Bilder von Pettneuern angekauft wurden oder in 

Besitz der Gemeinde und des Vereins kamen. Die Gründung 

und Aktivitäten des Vereins wurden durch das Internet be-

kannt. Werner Ortmann, ein Stammgast bei Herta und Ro-

man Kuprian schenkte dem KUNSTRAUM Pettneu 3 Stuhl-

lehnen, die wohl für ein Wirtshaus gedacht waren, ein klei-

nes Holzrelief, die Sperrstunde darstellend, und eine Holz-

plastik des Pettneuer Kunsttischlers und Schnitzers Richard 

Zangerl. Bilder von Ernst Platz, ein kleines Lindenholzrelief 

des Künstlers Alois Gröber, Kruzifixe von R. Ehart und 

Richard Zangerl bereichern den Bestand des Schulmuse-

ums (ich bezeichne die Sammlung nach der Idee nach Franz 

Kurz und Jakob Burger). Bei der Räumung des alten Ge-

ƳŜƛƴŘŜƘŀǳǎŜǎ ƪŀƳŜƴ α¢ǊŀŎƘǘŜƴōƛƭŘŜǊά Ȋǳ ¢ŀƎŜΣ ŀǳǎ ŘŜǊ 

Schule Urkunden aus dem 15. Und 16. Jahrhundert, die Ab-

lassstiftungen zur Kirche St. Sebastian belegen. Diese ge-

sammelten Schätze haben im Keller des neuen Gemeinde-

hauses Platz gefunden, von einer ordentlichen Aufbewah-

rung kann aber keine Rede sein.  

Für die zeitgemäße und sachgerechte Archivierung bedarf 

es verschiedener Möbel, Werkzeuge und Materialien, die 

für die Gemeinde unerschwinglich sind. Damit auf Kunst-

werke, wertvolle Urkunden, Fotografien, usw. schnell und 

unkompliziert zugegriffen werden kann. bitte ich Spenden 

für die Anschaffung genannter Materialien auf das Konto 

bei der Raiffeisenkassa Oberland-Reutte IBAN: 

AT283699000005323209 einzuzahlen.  

Text: Kurt Tschiderer 
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Elektronische Zustellung  
von Rechnungen 

Die Gemeinde Pettneu am Arlberg möchte Euch darüber in-
formieren, dass künftig unsere Rechnungen elektronisch 
versendet werden. 

Mit dieser Umstellung verfolgt die Gemeinde das Ziel, Ver-
waltungsabläufe effizienter zu gestalten, Papierverbrauch 
im Sinne der Nachhaltigkeit zu reduzieren und euch eine 
schnellere sowie bequemere Zustellung zu ermöglichen. 

Was bedeutet das für Euch? 

¶ Ihr erhaltet die Rechnungen künftig digital. Dafür 

gibt es 2 Varianten. 

- über Mein Postkorb, der bei der ID Austria akti-

viert werden kann, oder 

- per E-Mail über das Zustellsystem BriefButler. 

Als Absender für dieses Mail steht  

  αDŜƳŜƛƴŘŜ tŜǘǘƴŜǳ ŀƳ !ǊƭōŜǊƎά Ƴƛǘ ŘŜǊ 

Mailadresse zustellung@briefbutler.at 

¶ Ihr benötigt kein Benutzerkonto um die Doku-

mente zu öffnen ς es wird per E-Mail ein sicherer 

Link zum jeweiligen Schreiben übermittelt.  

¶ Die Zustellung erfolgt über eine sichere Plattform, 

die den aktuellen Datenschutzbestimmungen ent-

spricht. 

Falls die elektronische Zustellung nicht gewünscht ist, wird 
von der Gemeinde Pettneu selbstverständlich weiterhin 
postalisch beliefert. 

Die Vorteile im Überblick: 

¶ Schnelle und zuverlässige Zustellung 

¶ Einfache Handhabung ohne Registrierung 

¶ Umweltfreundlich und nachhaltig 

Für Fragen oder Hilfestellung zur Umstellung steht Euch die 
Gemeinde Pettneu gerne zur Verfügung. 

Euer Bürgermeister, Patrik Wolf 

Kundmachung 14.07.2025 

Über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 
14.07.2025 um 19:02 Uhr im Sitzungszimmer. 

Anwesend: Bürgermeister Patrik Wolf, Bgm.Stv. Bruno 
Falch, GR Stefanie Juen-Ehart, GR Marco Jordan, GR Ca-
rina Krismer, GR Manfred Matt, GV Anton Scherl, GR Ma-
rika Tschiderer, GR Raimund Zangerl, GR Dominik 
Zangerle,  

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Pettneu beschließt ein-

stimmig, den von RA Dr. Markus Kostner erstellten Vertrag 

mit Herrn Falch Manuel und Frau Pitterle Veronika sowie 

Herrn Falch Alfons, alle wohnhaft in 6574 Pettneu am Arl-

berg, Schnann 40, abzuschließen. Dieser Vertrag ist vom 

Bürgermeister und von zwei weiteren Mitgliedern des Ge-

meindevorstandes beglaubigt zu unterfertigen. 

2. Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Pettneu am Arlberg gemäß § 64 Abs. 1 
des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43, den vom Büro PROALP ZT GmbH ausgearbei-
teten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes 
α.рф {ŎƘƴŀƴƴ мн ς CŀƭŎƘά ǾƻƳ нмΦлрΦнлнр, Zahl 
PET/25002/bebplan, durch vier Wochen hindurch zur öf-
fentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Be-
schluss über die Erlassung des gegenständlichen Bebau-
ungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb 
der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellung-
nahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Pettneu beschließt ein-
stimmig den durch einen Blitzschlag zerstörten Terminal 
für die Sperrmüllcontainerwaage durch einen modernen 
Wiegon-Terminal mit App-!ƴōƛƴŘǳƴƎ ȊǳƳ tǊŜƛǎ Ǿƻƴ Ŏŀ ϵ 
11.474,40 inkl. MwSt. zu ersetzen. 

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Pettneu beschließt ein-
stimmig die für die schulische Tagesbetreuung erforderli-
che Küche samt den angebotenen Elektrogeräten zum Preis 
Ǿƻƴ ϵ млΦмртΣнс όƭǘΦ !ƴƎŜōƻǘ ǾƻƳ луΦлтΦнлнрΣ bǊΦ 
AN250070-1) sowie die Sprechanlage samt Installation zum 
tǊŜƛǎ Ǿƻƴ ϵ нΦомфΣур όƭǘΦ !ƴƎŜōƻǘ ǾƻƳ луΦлтΦнлнрΣ bǳƳƳŜǊ 
AN250054) bei den Energie- und Wirtschaftsbetrieben der 
Gemeinde St. Anton am Arlberg zu bestellen. 

Bürgermeister Patrik Wolf 

Kundmachung 19.05.2025 

Über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 
15.09.2025 um 19:00 Uhr im Sitzungszimmer. 

Anwesend: Bürgermeister Patrik Wolf, GR Maximilian 
Falch, GV Manuela Falch-Ruetz, GR Ernst Gapp, GR Stefa-
nie Juen-Ehart, GR Carina Krismer, GR Manfred Matt, GV 
Wolfgang Traxl, GR Marika Tschiderer, GR Raimund 
Zangerl, GR Dominik Zangerle,  

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Pettneu beschließt ein-

stimmig, den von RA Dr. Markus Kostner erstellten Vertrag 

mit Andrea und Michael Baldauf, beide wohnhaft in 6840 

Altach, Rheinstraße 63a, abzuschließen. Dieser Vertrag ist 

vom Bürgermeister und von zwei weiteren Mitgliedern des 

Gemeindevorstandes beglaubigt zu unterfertigen. 

2. Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Pettneu am Arlberg gemäß § 64 Abs. 1 
des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43, den vom Büro PROALP ZT GmbH ausgearbei-
teten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes B62 
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Vadiesen 4, vom 03.09.2025, Projekt PET/25004/bebplan, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Be-
schluss über die Erlassung des gegenständlichen Bebau-
ungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb 
der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellung-
nahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Pettneu beschließt ein-
stimmig den Ankauf eines neuen Schneepfluges von der 
CƛǊƳŀ YŀƘƭōŀŎƘ ȊǳƳ tǊŜƛǎ Ǿƻƴ ϵ муΦонсΣ-- exkl. Mwst.  

Die Bedeckung erfolgt aus dem Finanzierungshaushalt 
2025. 

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Pettneu am Arlberg 
nimmt den Bericht über die Sitzung des Überprüfungsaus-
schusses vom 11.09.2025 zur Kenntnis.  

5. Der Gemeinderat der Gemeinde Pettneu am Arlberg be-
schließt einstimmig die vom 06.05.2025 bis 11.09.2025 an-
ƎŜŦŀƭƭŜƴŜƴ IŀǳǎƘŀƭǘǎǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘǳƴƎŜƴ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ 
17.107,18 gemäß der unter Beilage 1 beigefügten Auflis-
tung und die Bedeckung der Überschreitungen und Min-
dereinnahmen aus den in Beilage 2 angeführten Haushalts-
stellen. 

Bürgermeister Patrik Wolf 

 

 
8. Juni 2025 Brandmeldealarm Bäckerei Ruetz 

Die FF Schnann wurde am 8. Juni 2025 um 11:10 Uhr mittels 
Sirene und Pager zu einem Brandmeldealarm ins Gewerbe-
gebiet Schnann alarmiert. Bei Eintreffen in der Bäckerei 
Ruetz konnte festgestellt werden, dass es sich um ange-
brannte Speisen handelte. Die Brandmeldeanlage wurde 
zurückgestellt, sodass der Einsatz beendet werden konnte. 
Im Einsatz standen 22 Mann/Frau. 
 
24. Juni 2025 Verkehrsunfall Gewässer -Traktor in Bach-
bett gestürzt 

Mittels Sirene und Pager wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Schnann am 24. Juni 2025 um 13:20 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall mit verletzter Person gerufen. Ein Traktor ist 
samt Fahrer in den Schnanner Bach gestürzt. Der Fahrer 
wurde verletzt und von den Begleitern erstversorgt. Die FF 

Landeck konnte den Verletzten mittels SRF aus dem Bach-
bett bergen und dem Roten Kreuz übergeben. Die Bergung 
des Traktors wurde mit Hilfe eines Abschleppunterneh-
mens vorgenommen und auslaufende Betriebsmittel wur-
den mit einer Notfallwanne aufgefangen. 
Im Einsatz standen 15 Mann/Frau der FF Schnann, die FF 
Pettneu, FF Landeck mit Flugretter, Rotes Kreuz mit Hub-
schrauber, Polizei sowie Bergrettung. 

 

6. Juli 2025 Runder Geburtstag unserer Fahrzeugpatin 

Zu einem besonderen Anlass durfte der Ausschuss der FF 
Schnann am 6. Juli 2025 ausrücken. Unsere Fahrzeugpatin 
.ŜǊƴŀŘŜǘǘŜ αbŜƴƴŀά {ŎƘŜǊƭ ŦŜƛŜǊǘŜ LƘǊŜƴ слΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎΦ 
Die FF Schnann bedankt sich für die jahrelange Unterstüt-
zung und natürlich auch für die tatkräftige Arbeit als Feuer-
wehrfrau. Gsund bleiba Nenna! 
 

 
 
7. Juli 2025 Vollprobe mit Atemschutz 

Am 7. Juli 2025 hielt die FF 
Schnann eine Vollprobe im 
Gemeindegebiet Schnann 
ab. Beprobt wurde der In-
nenangriff mit Atemschutz, 
der Umgang mit gefährli-
chen Stoffen sowie der 
Löschangriff über Hydran-
ten. 
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олΦ !ǳƎǳǎǘ нлнр «ōǳƴƎ ±ŜƎŜǘŀǝƻƴǎōǊŀƴŘōŜƪŅƳǇŦǳƴƎ {ǘΦ 
!ƴǘƻƴ ŀκ! 

Die FF St. Anton a/A veranstaltete am 30. August 2025 eine 
Großübung des Abschnitt Stanzertal im Gebiet hinterer 
Rendl. Beübt wurde die Zusammenarbeit der Feuerwehren 

und Flugretter bei 
einem Waldbrand. 
Auch die FF 
Schnann nahm an 
der Großübung mit 
9 Mann/Frau teil. 
Ein großer Dank gilt 
der FF St. Anton 
a/A für die gute Or-
ganisation. 

мΦ{ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнр DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊǎǸōǳƴƎ {ŎƘƴŀƴƴ 

Am 1. September 2025 richtete die FF Schnann eine Ge-
meinschaftsübung mit der FF Pettneu am Arlberg im Dorf-

zentrum Schnann aus. 
Übungsobjekt war ein altes 
Bauernhaus mitten im Dorf-
kern. Schwerpunkte der 
Übung waren der Innenan-
griff mit Atemschutz, die La-
geführung sowie die Wasser-
versorgung für den Löschan-
griff. 

 

сΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнр CŜǳŜǊǿŜƘǊƧǳƎŜƴŘπ !ǳǎƅǳƎ ƴŀŎƘ Lƴƴǎπ
ōǊǳŎƪ 

Die Jugendfeuerwehr Schnann machte am 6. September 
2025 einen Ausflug nach Innsbruck.  

 

Hauptteil des Ausflugs war die Besichtigung der Flughafen-
feuerwehr am Flughafen Innsbruck. Nach einer Erklärung 

der Fahrzeuge konnten die Jugendmitglieder bei einer De-
monstration des Panthers hautnah dabei sein. 

нлΦ ōƛǎ нмΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнр !ǳǎƅǳƎ CC {ŎƘƴŀƴƴ 

Heuer plante die FF Schnann nach längerer Pause wieder 
einmal einen Feuerwehrausflug. Ziel der Fahrt war der 
Chiemsee in Deutschland. Nach einem Zwischenstopp in 
Rosenheim mit einem leckeren Mittagessen teilte sich die 
Gruppe auf. Eine Gruppe durfte die Privatbrauerei Camba 
Bavaria besichtigen und diverse Biere verkosten. Die an-
dere Gruppe wurde mit einer Fähre über den Chiemsee auf 
die Fraueninsel gebracht, um dort eine geführte Tour zu un-
ternehmen. Abends ging es für die gesamte Gruppe auf das 
Weinfest der Freiwilligen Feuerwehr Aschau im Chiemgau. 
Nach einem herzlichen Empfang wurde dort noch ein wenig 
gefeiert. Am Sonntag, den 21. September 2025 ging es für 
die Gruppe nach Oberaudorf. Mit der Hocheck-Bahn ging 
es auf den dortigen Berg, wo viele verschieden Attraktio-
nen warteten. Nach einer Abfahrt mit der Sommerrodel-
bahn wurde noch in Niederaudorf gegessen und dann 
wurde auch schon wieder der Heimweg angetreten. Vielen 
Dank an alle Teilnehmer und Organisatoren. 

 

Text: OV Madelaine Zangerl, Fotos FF Schnann 
 

 
Feuerwehr Pettneu 

[ŀƴŘŜǎŦŜǳŜǊǿŜƘǊƧǳƎŜƴŘ π [ŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǿŜǊō ǳƴŘ CƛǊŜ /ŀƳǇ 
нлнр 

Von 27. bis 29. Juni 2025 fand der diesjährige Landesfeuer-
wehrjugend-Leistungsbewerb gemeinsam mit dem Fire 
Camp Tirol auf dem Gelände des Tivoli in Innsbruck statt. 
Veranstaltet wurde das Event von der Freiwilligen Feuer-
wehr Innsbruck-Arzl, die mit perfekter Organisation ein un-
vergessliches Wochenende für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer auf die Beine stellte. 
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Den feierlichen Auftakt bildete am Freitag ein Wortgottes-
dienst, geleitet von unserem Landesfeuerwehrkurat Dr. 
Anno Schulte-Herbrüggen. Im Anschluss lud man zum tra-
ditionellen Bewerterabend ins Restaurant am Tivoli ein, bei 
dem unser Kommandant-Stellvertreter Johannes Scalet für 
seine 15-jährige Tätigkeit als Bewerter mit der Bewerter-
spange in Gold ausgezeichnet wurde ς herzliche Gratula-
tion! 

 

Unsere Feuerwehr nahm mit einer topmotivierten Jugend-
gruppe am Bewerb teil. Da unser aktueller Mitgliederstand 
bei acht Jugendlichen liegt, konnten wir dank der Unter-
stützung der Feuerwehr Prutz ein weiteres Mitglied leihen 
und somit eine vollständige Gruppe mit neun Teilnehmern 
stellen. 

Mit einer hervorragenden Zeit von 58,08 Sekunden absol-
vierte unsere Gruppe die Hindernisbahn. Leider wurden im 
Anschluss zwei Fehler bei der C-Leitung festgestellt, was 
zu 10 Fehlerpunkten führte. Der Staffellauf wurde trotz ei-
nes Sturzes fehlerfrei mit einer Zeit von 89,89 Sekun-
den beendet ς eine starke Leistung! 

Am Ende erreichte unsere Jugendgruppe eine Gesamt-
punktezahl von 1.016,03 Punkten, den 9. Rang auf Landes-
ebene und war somit beste Gruppe aus dem Bezirk Lan-
deck. Damit qualifizierten wir uns für den Tirol-Cup der bes-
ten acht Bezirksgruppen ς herzliche Gratulation an unsere 
Feuerwehrjugend! 

 

In der ersten Runde des Tirol-Cups traf unsere Gruppe auf 
einen starken Gegner ς Volders 1. Mit einer Zeit von 62,18 
Sekunden, jedoch 30 Fehlerpunkten, war für unsere Jugend 
leider in der ersten Runde Schluss. Das spannende Finale 

konnte schließlich die Gruppe Arzl vor Volders 1 und St. Ja-
kob im Defereggen für sich entscheiden. Bei der Schluss-
veranstaltung waren Vertreter der Feuerwehren aller Be-
zirke sowie zahlreiche politische Ehrengäste anwesend. 
Nach den Ansprachen erfolgte die feierliche Siegerehrung. 

Wir wünschen den besten fünf gemischten Gruppen sowie 
der besten Mädchengruppe viel Erfolg beim 25. Bundes-
Feuerwehrjugend-Leistungsbewerb in Weiz/Steiermark! 

Ein herzliches Dankeschön an die Freiwillige Feuerwehr   
Innsbruck-Arzl für die hervorragende Organisation des La-
gers und Bewerbs, sowie an unsere engagierten Jugendbe-
treuer für die zahlreichen Proben für diesen Bewerb. 

CŜǳŜǊǿŜƘǊƧǳƎŜƴŘπ ¢ŜŀƳōŜǿŜǊō ƛƴ {ǘŀƳǎ  

Am 13. September 2025 fand in Stams der Feuerwehrju-
gend-Teambewerb der Bezirke Landeck und Imst statt. Un-
sere Feuerwehr war dabei mit vier 2er-Teams vertreten. 

Mit Wilfrid Jochum konnte die Feuerwehr Pettneu zudem 
einen Bewerter stellen ς herzlichen Dank für diesen Ein-
satz! 

 

Die Leistungen unserer Jugendlichen können sich mehr als 
sehen lassen: 

Alle Gruppen unserer Feuerwehrjugend platzierten sich in 
der Wertungsrunde unter den Top 20 beider Bezirke. Im 
anschließenden KO-Bewerb erreichte eine unserer Grup-
pen sogar den hervorragenden zweiten Rang. 

Wir gratulieren 
ganz herzlich zu 
diesem tollen Er-
folg und bedanken 
uns bei allen Be-
treuer:innen für 
die engagierte 
Vorbereitung! 

Zum Abschluss lie-
ßen unsere Jugendlichen den sonnigen und erfolgreichen 
Tag bei einem gemeinsamen Abendessen in Pettneu ge-
mütlich ausklingen. 
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.ŜȊƛǊƪǎƴŀǎǎƭŜƛǎǘǳƴƎǎπ
ōŜǿŜǊō ƛƴ .ǊŀƴŘ ς ±ƻǊπ
ŀǊƭōŜǊƎ  

!Ƴ муΦ ǳƴŘ мфΦ Wǳƭƛ 
нлнр ŦŀƴŘ ƛƴ .ǊŀƴŘ ŘŜǊ 
ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜ .ŜȊƛǊƪǎƴŀǎǎπ
ƭŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǿŜǊō ŘŜǎ 

.ŜȊƛǊƪŜǎ .ƭǳŘŜƴȊ ǎǘŀǧΦ 
!ƴ ōŜƛŘŜƴ ¢ŀƎŜƴ ȊŜƛƎǘŜƴ сс .ŜǿŜǊōǎƎǊǳǇǇŜƴ ƛƘǊ YǀƴƴŜƴ 
ǳƴŘ ƪŅƳǇƊŜƴ ƛƴ ƪŀƳŜǊŀŘǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜǊ !ǘƳƻǎǇƘŅǊŜ ǳƳ ŘŜƴ 
ōŜƎŜƘǊǘŜƴ αDƻƭŘŜƴŜƴ ±ŜǊǘŜƛƭŜǊάΦ 

¦ƴǎŜǊŜ CŜǳŜǊǿŜƘǊ ǿŀǊ Ƴƛǘ ȊǿŜƛ DǊǳǇǇŜƴ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ ǳƴŘ 
ƪƻƴƴǘŜ ƎǊƻǖŀǊǝƎŜ 9ǊŦƻƭƎŜ ŦŜƛŜǊƴΥ 

¶ tŜǧƴŜǳ м ŜǊȊƛŜƭǘŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŦŜƘƭŜǊŦǊŜƛŜƴ ½Ŝƛǘ Ǿƻƴ руΣро 
{ŜƪǳƴŘŜƴ ŘŜƴ мΦ wŀƴƎ ƛƴ ŘŜǊ YƭŀǎǎŜ DŅǎǘŜ ƻƘƴŜ !ƭǘŜǊǎπ
ǇǳƴƪǘŜΦ 

¶ tŜǧƴŜǳ о ŜǊǊŜƛŎƘǘŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ½Ŝƛǘ Ǿƻƴ тмΣпф {Ŝƪǳƴπ
ŘŜƴ ǳƴŘ ƭŜƛŘŜǊ ŜƛƴƛƎŜƴ CŜƘƭŜǊǇǳƴƪǘŜƴ ŘŜƴƴƻŎƘ ŜƛƴŜƴ ǎǘŀǊπ
ƪŜƴ оΦ wŀƴƎ ƛƴ ŘŜǊǎŜƭōŜƴ YŀǘŜƎƻǊƛŜΦ 

 

5ƛŜ ¢ŀƎŜǎōŜǎǘȊŜƛǘ ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ CƻƴǘŀƴŜƭƭŀ о Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 
ōŜŜƛƴŘǊǳŎƪŜƴŘŜƴ ŦŜƘƭŜǊŦǊŜƛŜƴ ½Ŝƛǘ Ǿƻƴ ппΣлф {ŜƪǳƴŘŜƴ ŜǊπ
ȊƛŜƭŜƴΦ 
LƳ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜƴ CƛƴŀƭŜ ǳƳ ŘŜƴ .ŜȊƛǊƪǎǎƛŜƎ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 
.ŜǿŜǊōǎƎǊǳǇǇŜ ¢ƘǸǊƛƴƎŜǊōŜǊƎ м ŘǳǊŎƘΦ aƛǘ прΣоф {Ŝƪǳƴπ
ŘŜƴ ƛƳ .ŜǿŜǊō ǳƴŘ ппΣнм {ŜƪǳƴŘŜƴ ƛƳ CƛƴŀƭŜ ǎƛŎƘŜǊǘŜ ǎƛŎƘ 
ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ ŘŜƴ ¢ƛǘŜƭ ŘŜǎ .ŜȊƛǊƪǎǎƛŜƎŜǊǎ ǳƴŘ ŘŜƴ αDƻƭŘŜƴŜƴ 

±ŜǊǘŜƛƭŜǊάΦ 

²ƛǊ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ ŘŜǊ hǊǘǎπ
ŦŜǳŜǊǿŜƘǊ .ǊŀƴŘ ȊǳǊ ƎŜπ
ƭǳƴƎŜƴŜƴ hǊƎŀƴƛǎŀǝƻƴ 
ǳƴŘ ŀƭƭŜƴ .ŜǿŜǊōǎƎǊǳǇπ
ǇŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ǎǘŀǊƪŜƴ [Ŝƛǎπ
ǘǳƴƎŜƴΗ 

 

¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ .ŜȊƛǊƪǎōŜǿŜǊōŜ LƳǎǘ ǳƴŘ [ŀƴŘŜŎƪ  

Am Samstag, den 5. Juli 2025, fanden gleich zwei span-
nende Feuerwehrveranstaltungen statt: der Bezirksnass-
leistungsbewerb des Bezirkes Imst in Silz sowie der Bezirks-
kuppelcup des Bezirkes Landeck in Hochgallmigg. 

Beim Nassleistungsbewerb in Silz trat unsere Bewerbs-
ƎǊǳǇǇŜ αtŜǘǘƴŜǳ мά ŀƴΦ aƛǘ ŜƛƴŜǊ !ƴƎǊƛŦŦǎȊŜƛǘ Ǿƻƴ смΣту {Ŝπ
kunden und 25 Fehlerpunkten erreichte sie in der Gäste-
klasse ohne Alterspunkte den 8. Rang. 

 

Am Nachmittag veranstaltete die Feuerwehr Hochgallmigg 
gemeinsam mit dem Bezirksfeuerwehrverband Landeck 
den diesjährigen Kuppelcup. Hier traten gleich zwei Grup-
pen aus Pettneu an. Nach den Grunddurchgängen qualifi-
zierten sich beide Teams erfolgreich für den KO-Bewerb der 
besten acht Gruppen. 

Die Gruppe Pettneu 1 erzielte eine hervorragende Zeit 
von 20,94 Sekunden, erhielt jedoch 10 Fehlerpunkte und 
schied dadurch in der ersten Runde gegen See 4 aus. Auch 
unsere junge Gruppe Pettneu 3 zeigte großen Einsatz, 
musste sich aber bereits in der ersten KO-Runde gegen Pil-
ler geschlagen geben. 

Im spannenden Finale setzte sich die Gruppe Prutz mit ei-
ner fehlerfreien Zeit von 24,16 Sekunden gegen Piller 
(20,03 Sekunden und 20 Fehlerpunkte) durch und wurde 
somit Bezirkssieger. Beim kleinen Finale um Platz 3 trium-
phierte See 4 über See 5. 

«ōǳƴƎŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǳƭǳƴƎŜƴ 

«ōǳƴƎΥ IǀƘŜƴπ ǳƴŘ ¢ƛŜŦŜƴǊŜǧǳƴƎ  

Am Montag, den 07.07.2025 fand unsere Monatsübung für 
Juli statt. Das Thema der Übung war die Höhen- und Tiefen-
rettung mit unseren Rettungsgeräten. Die Übung wurde in 
drei Stationen durchgeführt. 

Station 1 ς Rettung aus der Schmiergrube 

Bei der ersten Station wurde eine verunfallte Person in der 
Schmiergrube des Bauhofs angenommen. Die Rettung er-
folgte mithilfe eines Leiterbocks und eines Flaschenzugs. 
Zusätzlich wurden die verwendeten Geräte erklärt und vor-
geführt. 

Station 2 ς Rettung mit Korbtrage und Schiebeleiter 

In dieser Station 
wurden zunächst 
die Rettungsgeräte 
aus unserem Tank-
löschfahrzeug vor-
gestellt. Anschlie-
ßend wurde eine 
verletzte Person mit 
einer Korbtrage und 
einer Schiebeleiter 
sicher aus dem ers-
ten Obergeschoss 
gerettet. 
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Station 3 ς Rettung vom Heukran 

Die dritte Station stellte eine besonders anspruchsvolle 
Lage dar: Ein Landwirt erlitt auf seinem Heukran einen 
Herzinfarkt.  

 

Zwei Mitglieder sicherten sich mit 5-Punkt-Gurten und stie-
gen über die Schiebeleiter zur Kabine auf. Aufgrund des be-
grenzten Platzes gestaltete sich die Bergung schwierig. Die 
Person konnte schließlich mit einem Rettungstuch sicher zu 
Boden gebracht werden. 

 

aƻƴŀǘǎǸōǳƴƎ .ǊŀƴŘ ¢ƛŜŦƎŀǊŀƎŜ  

Am 04. August 2025 fand unsere Monatsübung in einem 
neu errichteten Objekt statt, das uns erstmals als Übungs-
umgebung zur Verfügung stand. Szenario war ein PKW-
Brand in einer Tiefgarage mit starker Rauchentwicklung. 

Zu Beginn der Übung 
wurde eine vermisste 
Person in der Tiefgarage 
gemeldet. Zusätzlich er-
schwerte die Lage die In-
formation, dass sich im 
Brandbereich eine Gas-
flasche sowie meh-

rere Kanister mit unbekanntem Inhalt befanden. 

Zwei Atemschutztrupps nahmen die Brandbekämpfung 
und die Personensuche im Innenangriff vor. Durch 
die Überdruckbelüftung wurde deutlich, wie massiv die 
Rauchmenge in der Tiefgarage war und welche Herausfor-
derung dies für die Arbeit unter Atemschutz darstellte. 

Da es sich um die erste Übung in diesem neu errichteten 
Gebäude handelte, konnten wir wichtige Erkenntnisse für 
mögliche Ernstfälle gewinnen. 

«ōǳƴƎǎǘŀƎ ±ŜƎŜǘŀǝƻƴǎōǊŀƴŘōŜƪŅƳǇŦǳƴƎ 

Am Samstag, den 30.08.2025 fand in St. Anton eine span-
nende und lehrreiche Übung zum Thema Vegetations-
brandbekämpfung statt. 

Gemeinsam mit den Kameraden aus St. Anton, Schnann, 
Flirsch und Strengen sowie dem Flugdienst Landeck starte-
ten wir nach einem kurzen theoretischen Teil in das 
Übungsgelände am Vorderen Rendl. Am Vormittag konn-
ten wir die Gerätschaften des Flugdienstes nicht nur ken-
nenlernen, sondern auch praktisch ausprobieren, was für 
alle Beteiligten sehr aufschlussreich war. 

 

Nach einer kurzen Stärkung stand eine realitätsnahe 
Brandübung auf dem Programm. Dabei konnten wir das zu-
vor Erlernte direkt anwenden und wichtige Erfahrungen für 
den Ernstfall sammeln. 

Die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Feuer-
wehren sowie dem Flugdienst funktionierte hervorragend, 
sodass alle Aufgaben effektiv gemeistert werden konnten. 

 

DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊǎǸōǳƴƎ CŜǳŜǊǿŜƘǊ tŜǧƴŜǳ ǳƴŘ {ŎƘƴŀƴƴ  

Am 1. September 2025 fand die jährliche Gemeinschafts-
übung der Feuerwehren Pettneu und Schnann statt. 

Da beide Feuerwehren derselben Gemeinde angehören 
und somit häufig gemeinsam zu Einsätzen alarmiert wer-
den, ist es wichtig, die Zusammenarbeit regelmäßig zu be-
üben. 
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Das heurige Übungsszenario stellte ein Brandereignis im 
Einsatzgebiet der Feuerwehr Schnann dar. Unser Tank-
löschfahrzeug wurde, wie es auch im Ernstfall vorgesehen 
ist, automatisch mitalarmiert. Von unserer Feuerwehr 
konnte hiermit zwei weitere Atemschutztrupps für den In-
nenangriff und Menschenrettung bereitgestellt werden. 

Ein weiterer Schwer-
punkt lag auf der Was-
serversorgung, die ge-
meinsam über das im 
Klammbach befindliche 
Kraftwerk aufgebaut 
und erprobt wurde. 

 

Die Übung verdeutlichte erneut, dass eine enge Zusam-
menarbeit zwischen den Feuerwehren und eine gut einge-
spielte Mannschaft im Ernstfall unverzichtbar sind, um eine 
schnelle und rasche Einsatzabwicklung sicherzustellen. 

wŅǳƳǳƴƎǎǸōǳƴƎ ±ƻƭƪǎŎƘǳƭŜ tŜǧƴŜǳ  

Am Montag, den 08. September 2025, fand traditionell zu 
Schulbeginn die jährliche Räumungsübung an der Volks-
schule Pettneu statt. 

Die Alarmierung erfolgte durch einen Sirenenprobealarm, 
die Einsatzmeldung erhielten wir von der Leitstelle Tirol. 
Angenommen wurde ein Szenario mit starker Rauchent-
wicklung im gesamten Stiegenhaus und in den Gängen, 
wodurch Schüler und Lehrpersonen in den Klassenräumen 
eingeschlossen waren. 

Der erste Atem-
schutztrupp über-
nahm unverzüg-
lich die Brandbe-
kämpfung, wäh-
rend sich 
der zweite Atem-
schutztrupp so-
fort um die Perso-
nenrettung kümmerte. Die restliche Mannschaft setzte 
zwei Leitern auf der Südseite der Schule ein, um die Schüler 
sicher ins Freie zu bringen. Zusätzlich konnten meh-
rere Schüler sowie Lehrpersonen mit Fluchthauben über 
das Stiegenhaus gemeinsam mit den Atemschutztrupps ins 
Freie gebracht werden. 

Nach rund einer 
Stunde konnte die 
Übung erfolgreich 
beendet werden. 
Im Anschluss wur-
den die Kinder 
vom Sammelplatz 
an ihre Eltern über-
geben. 

Einsätze 

Traktorabsturz Schnannerbach  

Am 24. Juni 2025 wurden wir um 13:22 Uhr per Sirenen-
alarm zur Unterstützung der Feuerwehr Schnann zu einem 
Traktorabsturz in den Schnannerbach alarmiert. 

Beim Eintreffen an der Einsatzstelle war der Fahrzeuglen-
ker bereits von anwesenden Ersthelfern unter dem Fahr-
zeug befreit worden und im Bachbett erstversorgt. 

Gemeinsam mit den Einsatzkräften vor Ort und unter Zuhil-
fenahme des schweren Rüstfahrzeugs der Stadtfeuerwehr 
Landeck konnte der verletzte Lenker mittels Korbtrage aus 
dem unwegsamen Gelände geborgen und dem Rettungs-
dienst übergeben werden. 

Frontalzusammenstoß auf der S16  

Am Donnerstagvormittag, den 21. August 2025, kam es auf 
der S16 im Bereich zwischen Pettneu und der Mautstelle 
Arlberg zu einem 
Frontalzusammen-
stoß zweier Pkw. 
Insgesamt wurden 
dabei fünf Personen 
verletzt. 

Unsere Feuerwehr 
wurde um 11:11 Uhr 
mittels Sirene und 
Pager zu diesem Verkehrsunfall alarmiert. Beim Eintreffen 
am Einsatzort waren die verletzten Personen bereits von 
Ersthelfern aus den Fahrzeugen befreit. Wie durch ein 
Wunder war niemand in den Fahrzeugen eingeklemmt. 

Die Aufgaben der Feuerwehr bestanden darin, einen zwei-
fachen Brandschutz aufzubauen, die Fahrzeuge stromlos zu 
machen und ausgelaufene Betriebsmittel zu binden. Die 
verletzten Personen wurden durch das Rettungsteam aus 
St. Anton sowie das Team des Notarzthubschraubers C5 
versorgt und anschließend ins Krankenhaus nach Zams ge-
bracht. 

Im Einsatz standen neben mehreren Polizeistreifen die Feu-
erwehr Pettneu mit 17 Mitgliedern, die Rettung St. Anton, 
ein Sprengelarzt sowie der Rettungshubschrauber C5. 

Mehr Berichte und Bilder sind auf unserer Homepage 
www.feuerwehr-pettneu.at verfügbar. 

Berichte: Patrick Zangerle, Johannes Scalet, Eva Gröbner 
Fotos: Feuerwehr Pettneu,  

Arlbergphotography, Christoph Habicher 

 
 

 

 

http://www.feuerwehr-pettneu.at/
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Im September hat uns Margit Raggl überrascht. Mit großer 
Freude genossen wir den Diavortrag, den sie für uns vorbe-
reitet hatte. Die Bilder passten gut zu den Erzählungen der 
einstigen Hirtenbuben, die über schöne, aber auch unwirt-
liche Zeiten auf den Weideplätzen der Ziegen und Schafe, 
der Kälber, Stierkälber, Kalben und Kühe berichteten.  

Am 09. Oktober ist Veronika Walch, die Chronistin aus Kai-
sers zu Gast. Sie bringt den Verfasser des Heimatbuches 
von Kaisers mit. Sie werden über vergessene Beziehungen 
des alten Kaisers zum Stanzertal berichten.  

Im November schauen wir uns Bräuche an, die rund um Al-
lerheiligen und Allerseelen auch heute noch gepflogen wer-
den. 

25 Jahre Hangartstuba 

Niemand konnte ahnen, dass sich die die Lesung mit dem 
Paznauner Taldoktor, Walter Köck, im Oktober 2000 zu ei-
ner Institution entwickelt, die auch nach 25 Jahren Alt und 
Junggebliebene in den Bann zieht. Gretl Gonzo, Barbara 
Miller und Ingried Scalet (sie vertraten das Sozialressort im 
Gemeinderat) verwirklichten die Idee, dass sich Gemeinde-
bewohnerInnen monatlich treffen sollten und unverfäng-
lich über Dies und Das hangarten. Hanni Burger von den 
Ortsbäuerinnen konnte ihren Mann Helmut, der damals 
Feuerwehrkommandant war, überzeugen, dass der Schu-
lungsraum der Feuerwehr Pettneu der ideale Treffpunk für 
eine derartige Zusammenkunft sei. So waren wir bis 2023 
Gäste bei der Feuerwehr. Seit der Gemeindesaal eingerich-
tet ist treffen wir uns monatlich dort und fühlen uns da-
heim. 

Nach 25 Jahren Hangartstuba sagen wir in unserer Pfarrkir-
che Dank für die wunderbare Zeit, die wir in der Han-
gartstuba verbringen durften. Der Generalvikar unserer Di-
özese, Herr Roland Buemberger wird mit unserem Pfarrer 
Attila Simon den Dankgottesdienst  

am 3. Dezember um 14 Uhr 
in unserer Pfarrkirche 

zelebrieren, danach feiern wir im Gemeindesaal das Jubi-
läum, zu dem sich namhafte Gratulanten bereits jetzt an-
gekündigt haben. 

Kurt Tschiderer 
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Informationsbüro Pettneu - Öffnungszeiten 
 
Zwischensaison: 
Montag bis Freitag         8.00 ς 12.00 h 
 
 

 
 
 

Statistik Sommer 2025 
Vergleich zu 2024 (Zwischenbilanz) 
 

bŅŎƘǝƎǳƴƎŜƴ tŜǧƴŜǳ wŜƎƛƻƴ 

aŀƛ ς !ǳƎΦ нр смΦолл нпсΦслл 

aŀƛ ς !ǳƎΦ нп руΦнлл норΦрлл 

5ƛũŜǊŜƴȊ Ҍ рΣо ҈ Ҍ пΣс ҈ 

 
In den Ferienmonaten waren unsere Unterkünfte sehr 
gut gebucht. Sowohl in der Gemeinde wie auch in der ge-
samten Region können wir bisher ein leichtes Plus zum 
letzten Jahr verbuchen.  
 

 
Sommer 2025 
in der Region St. Anton am Arlberg 
 
Die Sommersaison startete mit Beginn des Betriebes der 
Sommer-Seilbahnen in St. Anton und mit Gültigkeitsbe-
ginn der St. Anton Sommer-Karte Mitte Juni. Saisonende 
war am 28. September mit der Einstellung des Seilbahn-
betriebes. 
 
5ŀǎ αƴŜǳŜά !ƴƎŜōƻǘ ŘŜǊ {ƻƳƳŜǊ YŀǊǘŜ ǳƴŘ ŘƛŜ !ƪǘƛǾƛǘŅπ
ten des Wochenprogramms wurden von unseren Gästen 
gut angenommen. Das Programm umfasste geführte 
Wanderungen, Yoga, E-Bike Verleih und Dorfführungen, 
geführte Touren, magische Zaubermomente, Film-
abende, Kinderprogramm und vieles mehr.  
 
Die Musikkapellen Pettneu und Schnann haben das Pro-
gramm mit wöchentlichen Platzkonzerten abgerundet.  
In Pettneu fand erstmalig ein Tiroler Abend der Volks-
ǘǳƳǎƎǊǳǇǇŜ αwŀƭƭǎōŜǊƎŜǊά ŀǳǎ {ǘǊŜƴƎŜƴ ǎǘŀǘǘΦ 
Lƴ {ŎƘƴŀƴƴ ǘǊŀǘ ŘƛŜ ±ƻƭƪǎǘǳƳǎƎǊǳǇǇŜ ŘΩ!ǊƭōŜǊƎŜǊ ŀǳŦΦ  
 
Bis zum 12. Oktober bieten wir für unsere Gäste noch ein 
eingeschränktes Herbstprogramm mit Dorfführungen, 
geführten Wanderungen, Bogenschießen, geführte Tou-
ren durch die Schellenschmiede sowie Filmvorführungen 
im Kunstraum. 
 

 
 

Tourismusverband St. Anton am Arlberg  

Ortsstellen Pettneu & Schnann 
Tel. +43 5448 8221   |   pettneu@stantonamarlberg.com  

www.stantonamarlberg.com  
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Gästeehrungen 
 
Die Ortsstellen des Tourismusverbandes St. Anton am Arl-
berg sind zusammen mit den Vermietern für die Gästeeh-
rungen verantwortlich. Wir freuen uns über alle Gäste, 
die Pettneu und Schnann die Treue halten und gratulieren 
herzlich unseren Spitzenreitern: 
Matthias Valeth verbringt seinen Urlaub seit 40 Jahren 
am Arlberg und feierte sein Jubiläum im Hotel Alpina. 
 

 
 
Rosa und Horst Strobel wohnen seit 50 Jahren in der Pen-
sion Roman bei der Familie Falch. 
 

 
 

Gästeehrungen Winter 2024/25 und Sommer 2025 
10 Jahre 29 Gäste 
20 Jahre 12 Gäste 
25 Jahre   2 Gäste 

30 Jahre 9 Gäste 
40 Jahre 1 Gast 
50 Jahre 2 Gäste 

 
 

Pettneuer Markttage 
NATUR | GENUSS | BERGE 
 

In Sommer verwandelte sich unser 
Dorfplatz wieder jeden ersten Freitag 
im Monat in einen lebendigen Markt-
platz, der die Herzen der Besucher hö-
herschlagen ließ.  
Lokale Produzenten wie die Sennerei 

Flirsch, Hubis Backstube, die Gebirgsimkerei Sebastian 
ǳƴŘ ǎΨDŀǊǘƭƛ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘŜƴ ƛƘǊŜ ŦǊƛǎŎƘŜǎǘŜƴ tǊƻŘǳƪǘŜΦ ±ƻƴ 
Marmeladen, Nudeln und Kartoffeln bis hin zu selbstge-
branntem Schnaps, Almkäse und Wurstwaren ς es war für 

jeden Geschmack etwas dabei. Abgerundet wurde das 
Angebot mit Handwerksprodukten wie Kosmetik aus 
Lama- und Alpakaprodukten oder Makramee-Schmuck. 
Die Besucher lobten die hohe Qualität der Produkte und 
die herzliche Atmosphäre beim Einkauf direkt bei den 
Produzenten. 
 

 
 
Im Rahmen der ORF Radio Tirol Sommerfrische am 27. 
August, die in Pettneu Station machte, fand ein zusätzli-
cher Pettneuer Markttag statt, der Besucher aus Nah und 
Fern begeisterte.  
Abgerundet wurde dieses Fest mit geführten Wanderun-
gen zur Nessleralm und zum Hirschenbad sowie zum Na-
turgarten von Dave und Miriam.  
David Steiner und sein Team führten durch das abwechs-
ƭǳƴƎǎǊŜƛŎƘŜ tǊƻƎǊŀƳƳ Ƴƛǘ /ƘŀƭƭŜƴƎŜǎ ǿƛŜ α5ƛŀƭŜƪǘǿƻǊǘάΣ 
α!ƴǎƛŎƘǘǎƪŀǊǘŜά ǳƴŘ ŜƛƴƛƎŜǎ ƳŜƘǊΦ 
 

 
 
Für das leibliche Wohl bei den Markttagen sorgen ab-
wechselnd die Pettneuer Bäuerinnen, die Jungbauern 
Pettneu sowie die Pettneuer & Schnanner Imker. Es wer-
den neben Getränken kleine lokale, fast in Vergessenheit 
geratene Spezialitäten angeboten. 
 

 
 
Wir bedanken uns bei allen Helfern und Besuchern und 
freuen uns auf die Pettneuer Markttage 2026! 
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Außendienstmitarbeiter  
 
Die laufende Instandhaltung der Wanderwege und Grün-
flächen ist die Hauptaufgabe unserer Außendienst-Mitar-
beiter. Viele Arbeiten werden in Zusammenarbeit mit 
dem Team des Bauhofes ausgeführt.  
Dazwischen werden kleinere Projekte umgesetzt, zum 
Beispiel wurden am Radweg Stanzertal in Schnann zwei 
neue Rastplätze errichtet.  
 

 
 

 
Wir haben wieder zahlreiche Anmeldungen zu unserer 
!ƪǘƛƻƴ α.ƭǸƘŜƴŘŜǎ tŜǘǘƴŜǳ ϧ {ŎƘƴŀƴƴά ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ 5ŜǊ 
α.ƭǸƘŜƴŘŜ !ōŜƴŘά ŀƳ нрΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜǎŀŀƭ 
wurde kulinarisch umrahmt vom Cateringteam Sunshine. 
Alle Teilnehmerinnen und unsere vielen ehrenamtlichen 
Helfer haben ein kleines Geschenk als Dankeschön erhal-
ten.  
 

 
 
Die Vertreter des Tourismusverbandes nutzten den 
Abend, um über einige Vorhaben in der Region zu infor-
mieren und bedankten sich bei allen Blumenfreundinnen 
und -freunden für ihren Beitrag unsere Urlaubsregion 
mitzugestalten und mit der Vielfalt an Blumen Gäste und 
Einheimische gleichermaßen zu begeistern. 
Diesem Danke möchten wir uns hier nochmals anschlie-
ßen und sagen ein herzliches DANKE an alle, welche jeden 
Sommer Blumen und Grünflächen im öffentlichen Bereich 
pflegen und hegen. 
 
 
 

Martina Falch, Expertin in Sachen Blumen, gab wertvolle 
Tipps zur Pflege der Balkonblumen.  
Unter den Anwesenden wurden 4 Gutscheine der Gärtne-
rei Falch verlost. Die glücklichen Gewinner sind: Kössler 
Gabriele, Lampacher Florian, Scherl Anni und Zangerl An-
gelika. Wir gratulieren herzlich! 
 

 
 

Angebote und Öffnungszeiten - Herbst 2025 
 
Sportzentrum arl.park 
durchgehend geöffnet 
Nebensaison: Montag ς Freitag ab 14:00 h,  
Samstag und Sonntag ab 10:00 h 
www.arlpark.at | Tel. 0660 9988066 
 
Schnanner Klamm 
bis Ende Oktober begehbar 
 
Bergbau Gand 
bis Mitte Oktober begehbar 
 
Themenwege 
Glaube & Geschichte in Schnann, Jakobsweg, Flirsch in al-
ten Ansichten, Kapellenrundweg in Flirsch 
 
Kunstraum Pettneu 
laufende Ausstellungen laut Programm 
 
 

Kulturherbst 2025 
 
Zahlreiche Musiker, Kabarettisten und Theatergruppen 
sind wieder Teil der Veranstaltungsreihe KULTur Herbst in 
St. Anton am Arlberg: 
 
1.10.25  Martina Schwarzmann 
4.10.25  Klavierkonzert mit Katharina Link 
23.10.25 Saso Avsenik & seine Oberkrainer 
6.11.25  Lange Nacht des Museum St. Anton 
7. + 8.11.25 Herbscht Theater 
11.11.25 YƻƳǀŘƛŜ α9ǎ ǿŀǊ ŘƛŜ [ŜǊŎƘŜά 
15.11.25 Herbstkonzert der MK St. Anton 
 

http://www.arlpark.at/
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STANTON SKI OPEN | 5. bis 7. Dezember 2025 
 
Das Stanton Ski Open 2025 markiert den offiziellen Start 
der Wintersaison ς mit einem dreitägigen Festival voller 
Highlights. 
 

 
 
Freitag, 5.12.25 
08:30 ς 16:00 h  Gratis Ski- und Snowboardtest 

bei der Galzigbahn 
16:00 ς 22:00 h  Livemusik und Foodtrucks im Ort 
19:00 ς 20:30 h  Krampusumzug Arlberg Pass 
 
Samstag, 6.12.2025 
08:30 ς 16:00 h  Gratis Ski- und Snowboardtest 

bei der Galzigbahn 
16:00 ς 22:00 h  Livemusik und Foodtrucks im Ort 
19:00 ς 21:00 h  Vortrag mit Karl Gabl im Arl-

bergsaal 
 
Sonntag, 7.12.2025 
08:30 ς 15:00 h  Gratis Ski- und Snowboardtest 

bei der Galzigbahn 
08:30 ς 15:00 h  Arlberg Safety Camp  
ab 20:00 h  Konzert Fäaschtbänkler im Alberg 

WellCom 
   Einlass ab 18:30 h 
 
Montag, 8.12.2025 
ab 17:00 h  Adventzauber im Park  
 

 
 

Veranstaltungsvorschau Winter 2025/26 
 
25.11.25 TVB-Vollversammlung, Arlberg WellCom 
28.11.25   Krampusumzug, Pettneu 
29.11.25    Adventmarkt u. Krampusumzug, Flirsch 
30.11.,8.,14., 
22. + 21.12.25    Adventzauber im Park, St. Anton 
5. - 7.12.25            STANTON SKI OPEN 
7.12.25       Adventsingen, Pettneu 
8.12.25             Christbaummarkt, Pettneu 
13. - 14.12.25         Krippenausstellung, Strengen 
19. - 21.12.25             Pickleball Championship, St. Anton 
27.12.25              Wiltener Sängerknaben, St. Anton 
30.12.25               Skishow, St. Anton 
4.1.26              Neujahrskonzert, St. Anton 
ab 7.1.26 jeden Mittwoch             Skishow, St. Anton 
19. + 20.1.26       FIS Europacup-Rennen Damen 
5. - 8.2.26       !ǊŎΩǘŜǊȅȄ CǊŜŜǊƛŘŜ !ŎŀŘŜƳȅΣ {ǘΦ !ƴǘƻƴ 
22.2.26             Scheibenschlagen, Pettneu 
18.4.26                Der Weisse Rausch 
 

Änderungen vorbehalten! 
 

 
 
Alle Veranstaltungen sind auf unserer Homepage abruf-
bar:  www.stantonamarlberg.com   
 
Die Promotion Kits für alle Veranstaltungen des Touris-
musverbandes sind zur freien Verwendung und können 
für Screens, gedruckt als Aushang, auf der Webseite oder 
auf Social Media verwendet werden. 
Link: www.stantonamarlberg.com/de/promotion-kits 

Bilder: TVB St. Anton am Arlberg 
 
 

Tourismusverband St. Anton am Arlberg 
Ortsstellen Pettneu und Schnann 
Matt Manfred, Vorstand des TVB  

Traxl Wolfgang, Aufsichtsrat des TVB  
Traxl Silvia, Teamleiterin Pettneu/Schnann 
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{ƻ ƘǀǊǘ Ƴŀƴ Ŝǎ ƘŜǳŜǊ ƛƳ 5ƻǊŦΥ α5ƛŜǎŜ aƻƘƴǿƛŜǎŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ 
tǊŀŎƘǘΗάΣ α²ŀǎ ƘŀōŜƴ ŘƛŜǎŜ {ŎƘƛƭŘŜǊ Ȋǳ ōŜŘŜǳǘŜƴΚάΣ α²ŜǊ 
ƛǎǘ Řŀǎ ǳƴŘ Ǿƻƴ ǿŜƳ ƛǎǘ ŘŀǎΚά 5ŀǎ ǎƛƴŘ ǿƛǊΥ  

Die Bürger:innen Biotope Stanzertal 
 

 
 

Die Bürger:innen Biotope Stanzertal wurden in den letz-
ten zwei Ausgaben vom sõBlattli vorgestellt, heute wollen 
wir über die umgesetzten Projekte berichten.  

In professioneller Begleitung durch die Tiroler Umweltan-
waltschaft, Stefanie Pontasch, und paritizipation.tirol, 
Philipp Fromm, wurden aus vielen Ideen und Gedanken 5 
Standorte im Stanzertal ausgewählt, um sogenannte Bür-
ger:innen Biotope zu gestalten.  

Dafür wurden im Sommer 2024 von den engagierten Bür-
ger:innen viele, viele Blütensamen von heimischen Wild-
blumen gesammelt, darunter Labkraut, Taubenskabiose, 
Wiesenmargerite, Knäuelglockenblume oder Kartäuser-
nelke. Diese Samen wurden gereinigt und zum einen Teil 
von Stefanie Pontasch und ihrem Expertenteam für die 
Einsaat von Flächen aufbereitet, zum anderen von der 
Biogärtnerei Gartli in Schnann und der Gärtnerei Jehle in 
St. Jakob angesät, pikiert und für das Auspflanzen von 
Setzlingen vorgezogen. 

In St. Anton am Arlberg entstand eine Blühfläche bei der 
Rendlbahn, welche heuer im Frühsommer ein Zeichen 
ŘŜǎ α²ƛŜŘŜǊŀǳŦōƭǸƘŜƴǎά ƴŀŎƘ ŘŜǊ aǳǊŜƴƪŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜ ƛƳ 
letzten Jahr setzte. 

Zwei Flächen wurden im Bereich der Kunstmeile eingesät 
bzw. gepflanzt, welche noch beim Anwachsen sind.  

 

 
 
 
 
 
 
 

 

In Pettneu und Schnann wurden folgende Projekte umge-
setzt:  

Entlang der Böschung am Malfonbach haben wir 3 Berei-
che mit Setzlingen heimischer Wildblumen bepflanzt, 
welche sich recht gut entwickeln und im nächsten Jahr 
ihre wahre Schönheit zeigen sollen. 

 

Im Kartell zwischen Pettneu und Schnann wurde die bau-
fällige Natursteinmauer saniert und zum Teil neu aufge-
baut. Diese Mauer ist ein Rückzugsort und Lebensraum 
vieler heimischer Reptilien und Kriechtiere. Zusätzlich ha-
ben wir hier mehrere blühende Farbkleckse gesetzt, da-
mit auch Wildbienen und Insekten angelockt werden. 

 

Östlich der Schnanner Pfarrkirche wurde eine Fläche für 
die Einsaat mit Wildblumensamen vorbereitet und diese 
im Juni d.J. eingesät. Das Ergebnis war überwältigend, 
wohl niemand ist einfach daran vorbeigefahren und für 
viele war es ein beliebtes Fotomotiv. Es bot sich eine 
αaƻƘƴǿƛŜǎŜά ǿƛŜ es schöner nicht sein kann. Der Mohn 
wurde als Schnellkeimer eingesät, um in kurzer Zeit ein 
Ergebnis zeigen zu können. Der Mohn wird in den kom-
menden Jahren weniger werden und Platz für die einge-
säten Wildblumensamen machen. 

 

Im Herbst wurde an dieser Fläche noch eine kleine Stein-
mauer errichtet, um die Blühfläche vom Weg, der zum 
Friedhof führt, abzugrenzen. 
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Die Bürger:innen haben in Summe 5 Biotope gestaltet, 
dafür über 80 heimische Wildpflanzenarten kennenge-
ƭŜǊƴǘ ǳƴŘ ŀǳŦ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α{ǇŜƴŘŜǊŦƭŅŎƘŜƴά ƎŜǎŀƳƳŜƭǘΣ 
über 1.000 Setzlinge gepflanzt und mehr als 1 kg Wildblu-
mensamen eingesät. Das alles konnte nur mit Unterstüt-
zung der öffentlichen Hand und EU-Fördergeldern ermög-
licht werden. 

Am 19. September 2025 fand die offizielle Abschlussver-
anstaltung im Rahmen eines Plenums im Landhaus in In-
ƴǎōǊǳŎƪ ǎǘŀǘǘΦ !ƭƭŜ с ¢ƛǊƻƭŜǊ α.ǸǊƎŜǊΥƛƴƴŜƴ .ƛƻǘƻǇŜά ƘŀōŜƴ 
ihre umgesetzten Maßnahmen präsentiert und gemein-
sam über die Zukunft unserer Initiativen diskutiert.  

Eines ist ganz klar, alle Beteiligten möchten weiterma-
chen, die bisher geschaffenen Biotope pflegen und in Ko-
operation mit Gemeinden, öffentlichen Einrichtungen 
und Sponsoren neue Bürger:innen Biotope schaffen.  

 

Was macht das Projekt Bürger:innen Biotope mit uns? 

Die Bürger:innen Biotope sind ein Mitmachprojekt und 
was machen sie mit uns?  

Bei einem unserer ersten Treffen haben wir Bekannt-
ǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α{ǇŜƴŘŜǊǿƛŜǎŜƴά ƎŜƳŀŎƘǘΦ ²ƛǊ 
standen auf einer Magerwiese und sahen eine Vielfalt an 
Gräsern und ein Farbenspiel der Blumen. Wir schlossen 
die Augen und rochen den Duft dieser Frühjahrswiese. 
Wir fühlten die feinen Blätter und Halme auf der Haut. 
Der eine oder andere hat sich getraut zu schmecken, wie 
der Wiesensalbei, die Taubnessel schmeckt.  

Wir haben uns eingelassen auf diese Gefühle und ge-
merkt, dass wir als Einzelne ähnlich wie die vielen kleinen 
Lebewesen auf dieser Wiese alleine sehr einsam sind, ge-
meinsam aber sehr viel bewirken können. 

Jeder der Gruppe leistet seinen Beitrag ς die einen beim 
Besammeln der Wildblumen, die Experten beim Aufzie-
hen der Sämlinge, die Starken beim Setzen und Aussäen 
und wieder andere bei der Planung und Organisation 
oder bei der weiteren Pflege der Blühflächen.  

Was wir gemeinsam haben: Wir stehen für dieses Projekt 
und für die Erhaltung unserer Natur. 

Wenn du mitmachen möchtest, melde dich gerne bei uns! 

 

Die Bürger:innen Biotope Stanzertal und  
der #beeraiffeisenAWARD 2025 

Jährlich wird von der Raiffeisen Landesbank Tirol in vier 
Kategorien der #beeraiffeisenAWARD verliehen.  

Die Initiative Bürger:innen Biotope Stanzertal hat sich in 
der Kategorie Gemeinde-Vereine-Initiative beworben 
und in einer ausführlichen Einreichung die Projekte der 
Gruppe, die fachliche Begleitung sowie die persönlichen 
Beweggründe jedes einzelnen beschrieben.  

Tatsächlich wurden 
wir bei mehr als 50 
Einreichern in allen 
Kategorien zu ei-
nem der 4 Sieger 
gekürt: 

Den #beeraiffeisenAWARD in der Kategorie Gemeinden 
und Initiativen nehmen Vertreter:innen der Bürger:innen 
.ƛƻǘƻǇŜ {ǘŀƴȊŜǊǘŀƭ ŜƴǘƎŜƎŜƴΦ α5ƛŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ ŘŜǊ .ǸǊƎŜǊΥƛƴπ
nen Biotope Stanzertal hat in kürzester Zeit ungemein fo-
kussiert reichhaltige Blühinseln und kleine Oasen der Ar-
tenvielfalt geschaffen und damit verstreut über die ganze 
Region Impulse für eine nachhaltige Kehrtwende eingelei-
ǘŜǘΣ ǿŀǎ ƘƻŦŦŜƴǘƭƛŎƘ {ŎƘǳƭŜ ƳŀŎƘŜƴ ƳǀƎŜάΣ ǳǊǘŜƛƭǘŜ ŘƛŜ 
Jury. 

Das Juryurteil war einstimmig und honoriert unseren per-
sönlichen Beitrag, den wir für unsere Natur und die Ge-
meinschaft leisten.  

 

Vertreterinnen der Bürger:innen Biotope Stanzertal mit 
Mitarbeitern von Raiffeisen Tirol. 

Neben einem tollen Fotoshooting haben wir einen Award 
in Form eines Bienenhotels erhalten, welches an einem 
der geschaffenen Bürger:innen Biotope platziert wird. 
Darüber hinaus gab es ein kleines Preisgeld, das den 
Grundstein für die Umsetzung einer unserer vielen Ideen 
legt. 

Text/Bilder:  
Raiffeisen Tirol, Aria Sadr-Salek und Simon Fischler 

Tiroler Umweltanwaltschaft, Stefanie Pontasch 
Bürger:innen Biotope Stanzertal, Silvia Traxl 
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Was ist los in der VS Pettneu?  

Start ins Schuljahr 2025/26 an der Volksschule Pettneu 

Mit viel Freude begann am 8. September 2025 das neue 
Schuljahr an unserer Volksschule. 

 

Insgesamt 40 Kinder besuchen heuer die Schule, darunter 
14 Schulanfängerinnen und Schulanfänger, die herzlich 
willkommen geheißen wurden. 

Besonders freut sich das Team über Frau Karoline 
Zangerle aus Kappl, die das Kollegium seit diesem Jahr 
verstärkt.  

 

Sicherheit an erster Stelle 

Wie jedes Jahr fand zu Schulbeginn 
die Räumungsübung statt. Unter der 
professionellen Leitung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Pettneu verließen alle 
Kinder und Lehrpersonen zügig und 
geordnet das Schulhaus und begaben 
sich zum Sammelplatz. Ein herzliches 
Dankeschön gilt der Feuerwehr für 
ihre wertvolle Unterstützung. 

Gemeinsam unterwegs 

Der traditionelle Kennenlern-Wandertag führte Schü-
ler:innen und Lehrpersonen auch heuer wieder in den 
Landschaftspark Ganderau in St. Jakob. Trotz eines kurzen 
Regenschauers konnten die Kinder den Tag beim Spielen 
und Entdecken genießen, bevor es gemeinsam zurück zur 
Schule ging. 

 

Erste Schritte zur Radfahrprüfung 

Für die Kinder der vierten Schulstufe stand in der zweiten 
Schulwoche bereits die erste Radfahrübung auf dem Pro-
gramm. Unter Begleitung engagierter Eltern und mit Un-
terstützung der mobilen Jugendverkehrsschule der Bil-
dungsdirektion Tirol sowie der Polizeiinspektion St. Anton 
lernten die Kinder die Prüfungsstrecke kennen und konn-
ten ihre Fahrkünste trainieren. 

 

Neu: Schulische Tagesbetreuung 

Erstmals wird an unserem Standort eine Schulische Ta-
gesbetreuung angeboten, die auch von zwei Kindern aus 
der VS Schnann genutzt wird. Dank der Umbauarbeiten 
während der Sommerferien steht nun ein freundlich ge-
stalteter Raume mit Küchenzeile, Mittagstisch und Spiel-
material zur Verfügung.  
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Ein herzliches Dankeschön an die Gemeindeführung, un-
sere Gemeindearbeiter, die ausführenden Baufirmen und 
vor allem an unsere Carmen für den Einsatz und die Be-
mühungen, damit dieses Projekt zeitgerecht umgesetzt 
werden konnte. 

Das Mittagessen liefert die Küche des Wohn- und Pflege-
heims Flirsch. Schon in den ersten Wochen zeigte sich, 
dass das neue Angebot von den Kindern begeistert ange-
nommen wird. 

Weitere Bilder, Videos und ausführli-
chere Berichte zu all unseren Aktivitä-
ten, findet ihr wie immer auf unserer 
Schulhomepage unter www.vs-pett-
neu.tsn.at oder direkt über diesen 
QR-Code. 

Das Team der VS Pettneu am Arlberg 

 

 

Was gibt es Neues aus der VS 
Schnann? 

Mit Beginn des neuen Schuljahres hat sich an der VS 
Schnann einiges verändert. Wir sind mit zehn Kindern ins 
Schuljahr gestartet ς allerdings gibt es heuer keine neuen 
Erstklässler:innen. 
 

 
 
Zwei unserer Schüler:innen nutzen das Angebot der schu-
lischen Tagesbetreuung an der VS Pettneu. Nach dem Un-
terricht werden sie mit dem Taxi nach Pettneu gebracht, 
wo sie gemeinsam mit den Kindern aus Pettneu zu Mittag 

essen, ihre Hausaufgaben erledigen und ein abwechs-
lungsreiches Freizeitprogramm genießen, das von Schul-
leiter Emanuel Mathies persönlich betreut wird.  
 
Die Religionsstunden in Schnann werden weiterhin von 
Frau Christiane Weiskopf gehalten. Da Frau Albertine 
Zangerl seit 1. September 2025 neben der VS Schnann 
auch die Leitung der VS Flirsch übernommen hat, durften 
wir Frau Johanna Pinzger ganz herzlich als neue Klassen-
lehrerin in Schnann begrüßen.  
Die 26-Jährige kommt aus Landeck. Nach ihrer Ausbildung 
zur Kinderkrippen- und Kindergartenpädagogin absol-
vierte sie das Bachelor- und Masterstudium für das Lehr-
amt Primarstufe an der KPH Edith Stein. Bevor sie zu uns 
kam, unterrichtete sie an der Volksschule Kappl und sam-
melte dort bereits wertvolle Erfahrungen im Unterrichts-
alltag. Besonders am Herzen liegen ihr ein wertschätzen-
des Miteinander und kreative Lernmethoden. 

Die VS Schnann ist eine sehr musikalische Schule, und das 
spiegelt sich auch im heurigen Schuljahr wider: Gemein-
sam mit den Kindern starten wir ein Ukuleleprojekt nach 
Mai Cocopelli, bei dem die Kinder spielerisch an das ge-
meinsame Musizieren herangeführt werden ς ein Projekt, 
das schon jetzt für große Begeisterung sorgt. 

 

 

 

Wir wünschen allen ein erfolgreiches, freudvolles Schul-
jahr! 

Text: Johanna Pinzger, Albertine Zangerl; Foto: Johanna 
Pinzger 

 

 

http://www.vs-pettneu.tsn.at/
http://www.vs-pettneu.tsn.at/
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Kindergarten Schnann 

Bunter Start ins neue Kindergartenjahr in Schnann 

Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres herrscht wie-
der fröhliches Treiben im Kindergarten Schnann. Insge-
samt 14 Kinder besuchen in diesem Jahr unser Haus und 
dürfen sich auf viele spannende Lern- und Spielangebote 
freuen. 

 

 

 

¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ǾƻƳ αCŀǊōŜƴƳƻƴǎǘŜǊά ōŜƎŜōŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŀǳŦ 
eine bunte Reise durch die Welt der Farben, Formen, Zah-
len und Gefühle. Spielerisch wird dabei nicht nur Wissen 
vermittelt, sondern auch das soziale Miteinander ge-
stärkt. 

 

 

Freitags ist Draußentag! 

Jeden Freitag heißt es bei uns: Raus in die Natur! Gemein-
sam mit den Kindern verbringen wir diesen besonderen 
Tag draußen, entdecken spielerisch die vielen Farben, 
Formen und Schönheiten unserer Umgebung und lassen 
uns von ihr verzaubern. 

 

Ob beim Beobachten, Sammeln, Spielen oder Staunen ς 
die Kinder lernen die Natur mit allen Sinnen kennen und 
genießen gleichzeitig viel Freude und Bewegung an der 
frischen Luft. Der Draußentag verbindet Lernen, Erleben 
und Spaß auf ganz natürliche Weise. 

Fotos und Text - Claudia Veiter 

 
























